
Fahrdienste sind eine wichtige Ergänzung im Mobilitäts­
system, die wir weiterhin fördern und integrieren werden.

Schienenpersonennahverkehr weiter ausbauen und 
verbessern: Eine zentrale Rolle bei der ÖPNV-Offensive 
spielt der Ausbau des Schienenpersonennahverkehrs. 
Wir werden ein Zieikonzept 2030 mit einem 15-Minuten- 
Takt im Verdichtungsraum und einem 30 Minuten-Takt 
in ländlichen Räumen entwickeln, die infrastrukturellen 
Voraussetzungen angehen und die Umsetzung bis zum 
Ende des Jahrzehnts vorbereiten. Dazu werden wir uns 
beim Bund für eine entsprechend deutlich erhöhte Aus­
stattung mit Regionalisierungsmitteln einsetzen und bei 
Bedarf auch mit eigenen Mitteln in Vorleistung gehen. 
Die Aufgabenträgerschaft des Landes und des Verbandes 
Region Stuttgart hat sich bewährt und wird beibehalten. 
Das Land wird schrittweise seine gesetzliche Aufgabenträ­
gerschaft für den Nahverkehr auf allen Eisenbahnstrecken 
wahrnehmen.

Wir wollen den Schienenverkehr in seiner Zuverlässigkeit 
und Qualität weiter verbessern und werden ein Qualitäts­
konzept umsetzen, um Pünktlichkeit und Anschlusssicher­
heit sicherzustellen. Wohlbefinden und Sicherheit sind 
zentrale Aspekte für die Nutzung des Schienenverkehrs. 
Beides werden wir durch ein gemeinsames Sicherheitskon­
zept des Verkehrsministeriums und des Innenministeriums 
verbessern. Ein Element soll dabei der Einsatz zusätzli­
cher Sicherheitskräfte in Zügen sein.

Ein guter ÖPNV braucht zufriedene und motivierte Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir setzen uns für attrak­
tive und faire Arbeitsbedingungen ein. Das erfolgreiche 
Modellprojekt zur Qualifizierung Geflüchteter zu Trieb- 
fahrzeugführerinnen und -führern wollen wir verstetigen 
und ausbauen.

Um zentrale Orte abseits der Schiene anzubinden und 
Lücken im Bahnnetz zu schließen, werden wir das Förder­
programm für Regiobusse und Schnellbusse fortführen.

Für attraktive Tarifangebote: Wir werden landesweit 
attraktivere und digital verfügbare Tarifangebote im 
Öffentlichen Personennahverkehr für alle Kundengruppen 
in Verbünden und im bw-Tarif prüfen mit dem Ziel, landes­
weit günstige Tickets einzuführen, wie zum Beispiel das 
„1-2-3 Ticket".

In einem ersten Schritt werden wir mit finanzieller Unter­
stützung des Landes die Einführung eines attraktiven 
Schüler-, Auszubildenden-, Studierenden- und Jugend­
tickets zum Preis von 365 Euro pro Jahr mit landesweiter 
Fahrtmöglichkeit anstreben.

Mobilitätspass für Kommunen ermöglichen: Zur Finan­
zierung von Angebotsausbau und günstigen Tarifen

soll die kommunale Ebene per Landesgesetz das Recht 
erhalten, auch mit einem Mobilitätspass Einnahmen zu 
erzielen. Dadurch sollen der ÖPNV gestärkt und das Mobi­
litätsverhalten geändert werden. Mit dem Mobilitätspass 
wird ein persönliches ÖPNV-Guthaben in gleicher Höhe 
verbunden, das beim Kauf von ÖPNV-Zeitkarten eingelöst 
werden kann. Durch eine Verrechnungspflicht werden wir 
sicherstellen, dass für Pendlerinnen und Pendler dieses 
Guthaben zwischen mehreren Abgabegebieten räumlich 
übertragbar ist und eine Doppelzahlung ausgeschlossen 
wird.

Verkehrsverbünde fortentwickeln: Die Verkehrsverbünde 
im Land wollen wir fortentwickeln und ihre ÖPNV-Angebo- 
te mit Carsharing und innovativen Mobilitätsangeboten 
vernetzen. Wir wollen die Zahl der kleinen Verkehrsverbün­
de im Land verringern und werden den Zusammenschluss 
zu leistungsfähigen Einheiten auch finanziell unterstützen. 
Die Initiativen dafür müssen vor Ort entstehen. Das Land 
als Aufgabenträger des Schienenverkehrs ist dabei ein 
wichtiger Partner und sieht sich in der Verantwortung, die 
Verbünde auch als Gesellschafter im Interesse der Fahr­
gäste mitzugestalten. Wir streben eine Dynamisierung der 
Verbundförderung des Landes an.

Wir wollen die Menschen auch mit attraktiven Fahrpreisen 
für Bus und Bahn begeistern und die Chancen der Digitali­
sierung für flexible, appbasierte E-Tickets unter anderem 
mit einem Best-Price-Modell nutzen und diese landesweit 
verfügbar machen.

Die Corona-Pandemie stellt den ÖPNV vor besondere Her­
ausforderungen. Wir stehen zu unserer Verantwortung, 
die Struktur der Verkehrsunternehmen zu erhalten. Der 
Öffentliche Verkehr muss nach der Pandemie noch leis­
tungsfähig sein. Das Land setzt sich auch im Jahr 2021 für 
einen umfassenden Bund-Länder-Rettungsschirm ein und 
wird - unter Einschluss eines angemessenen Eigenanteils 
der kommunalen Ebene - seinen Beitrag dazu leisten.

Im Rahmen der Verdopplung der Fahrgastzahlen des 
Öffentlichen Verkehrs unterstützen wir die Rolle von Fern­
busangeboten und ihre Verzahnung mit dem ÖPNV und 
setzen uns für die Verbesserung der Haltestellen-Situation 
ein.

Moderne und vernetzte Angebote in Stadt und Land:
Wir wollen, dass in ganz Baden-Württemberg moderne, 
vernetzte und geteilte Mobilitätsangebote verfügbar sind. 
Dazu wollen wir die Aufgabenträger des ÖPNV ermutigen, 
die Möglichkeiten des neuen Personenbeförderungs­
gesetzes zu nutzen, um Ridepoolingdienste als sinnvolle 
Ergänzung des Angebots klimafreundlicher Mobilität 
zu etablieren. Wo dies ohne finanzielle Beteiligung von 
Land und Kommunen möglich ist, setzen wir auf eigen­
wirtschaftliche Pooling-Angebote. Besonders für kleinere 
Kommunen oder Ortsteile und in Zeiten, in denen das
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